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Der Geschenkgutschein des Gewerbe-
vereins Neuhof: Für jeden Anlass, ob 
privat, geschäftlich, zum Geburtstag oder 
zum Jubiläum, einlösbar nach Belieben 
in der Gastronomie, im Handel oder im 
Handwerk unserer Region, das war die 
Ursprungsidee – und die funktioniert. 

Verkauft werden die Gutscheine im Wert 
von 5 oder 10 Euro bei den heimischen 
Banken, im Kiebitzmarkt Spritzmüh-
le und bei Edeka Neukauf Wehner in 
Kalbach – einzulösen sind sie in allen 
Mitgliedsbetrieben des Gewerbevereins. 
„Das hält die Kaufkraft in der Gemeinde 
– und sichert Arbeitsplätze vor Ort. Und 
durch die große Auswahl in unseren fast 
100 Mitgliedsbetrieben ist der Schenken-

Das mittlerweile siebenköpfige Team 
rund um Dachdeckermeister Mathias 
Goldbach freut sich über vielverspre-
chenden Nachwuchs: Dustin Gärtner 
aus Neuhof wird bereits seit 2019 bei 
Goldbach Bedachungen zum Dachdecker 
ausgebildet, Sean Luca Becker aus Haus-

de immer auf der sicheren Seite“, erklärt 
Torsten Jahn, Vorsitzender des Gewerbe-
vereins. 

Und wer Gutscheine schenkt, kann 
auch selbst gewinnen: Als Quartalsge-
winn konnte nun Eva-Maria Müller aus 
Neuhof, einen Gutschein der Galerie der 
Geschenke entgegen nehmen. Inhaberin 
Heike Tegethoff gratulierte recht herzlich. 
Auch von Seiten des Gewerbevereins: 
Herzlichen Glückwunsch!

wurz startet seine Ausbildung im August 
dieses Jahres. 
„Wir sind stolz darauf, dass wir wieder 
motivierte Azubis aus der Region für 
uns begeistern konnten“, sagt Mathias 
Goldbach. „Die Ausbildung im eigenen 
Betrieb ist für uns sehr wichtig – es gibt 

Galerie der Geschenke
Fuldaer Str. 1, 36119 Neuhof
Telefon: (0 66 55) 98 63 66
www.galerie-der-geschenke.de

Goldbach Bedachungen
Wasserkuppenstraße 1, 36119 Neuhof
Telefon: (06655) 98 64 53 0
www.dachdecker-goldbach.de

Galerie der Geschenke
Fuldaer Str. 1, 36119 Neuhof
Telefon: (0 66 55) 98 63 66
www.galerie-der-geschenke.de

(v.l.n.r.) Heike Tegethoff (Galerie der Geschenke) mit der Gewinnerin  Eva-Maria  Müller aus Neuhof und der Gewinnbeauftragten des Gewerbevereins, 
Manuela Vogel.	 Foto: Fotostudio Lippert

Dachdeckermeister Mathias Goldbach mit den Azubis Dustin Gärtner und Luca Becker. 	 Foto: Fotostudio Lippert 

QUARTALSGEWINN GESCHENKGUTSCHEIN
Schenken und gewinnen: Mit dem Geschenkgutschein des Gewerbevereins Neuhof 

AZUBIS OHNE HÖHENANGST
Erfolgreiche Nachwuchsgewinnung bei Goldbach Bedachungen

nur wenige Fachkräfte am Markt. Daher 
achten wir auf spannende, herausfor-
dernde Ausbildungsinhalte und ein 
hervorragendes Betriebsklima, um als 
Ausbildungsbetrieb attraktiv zu sein“. 
Goldbach Bedachungen hat sich ganz 
der Arbeit in luftiger Höhe verschrieben: 
Zum Leistungsspektrum des immer noch 
jungen Unternehmens gehören unter 
anderem Sanierungs- und Reparaturar-
beiten, der Aufbau von Solar- und Pho-
tovoltaikanlagen sowie die Eindeckung 
von Neubauten. Spannendes Alleinstel-
lungsmerkmal: Da Goldbach und seine 
Mitarbeiter eine Ausbildung als Indust-
riekletterer durchlaufen haben, können 
die Neuhofer Spezialisten viele Arbeiten 
ohne Gerüst – quasi „freischwebend“ – 
erledigen.
„Unser anfänglicher Erfolg hat sich 
immer weiter fortgesetzt – unser Kun-
denkreis erweitert sich ständig“, erzählt 
Dachdeckermeister Goldbach. „Wir sind 
über diese Entwicklung sehr glück-
lich. Unsere Kunden honorieren unser 
Engagement und empfehlen uns gerne 
weiter. Über zu wenig Arbeit können wir 
uns wahrlich nicht beklagen“.

LEBEN & ARBEITEN 
in der Kaligemeinde Neuhof 

Liebe Leserinnen und Leser,

als ich das Editorial für die letzte Ausga-
be von „Leben und Arbeiten in Neuhof“ 
schrieb, war die Welt noch eine andere. 
„Corona“ oder „COVID19“ hatte die Welt 
und die Wirtschaft, die Menschen in den 
vergangenen Wochen fest im Griff. 
Sicherheitsmaßnahmen in bislang nicht 
gekanntem Ausmaß, Kontaktbeschrän-
kungen, Ladenschließungen haben uns 
allen das Leben schwer gemacht. Die letz-
ten Wochen wurde wieder „gelockert“ – 
und wir hoffen, dass dies auch noch so ist, 
wenn es diese Zeilen aus der Redaktion, 
durch die Druckerei und in ihre Briefkäs-
ten geschafft haben.

Einige unserer Mitgliedsbetriebe hat es 
hart betroffen, manche kamen bislang mit 
einem blauen Auge davon, wenige haben 
sogar profitiert. Wie es wirklich weiter 
geht, ist aktuell kaum zu prognostizie-
ren. EU, Bund, Länder und Kommunen 
haben Hilfsprogramme gestartet, auch der 
Gewerbeverein und die Gemeinde Neuhof 
sind in die Bresche gesprungen: Kein 
Einzug der Mitgliedsbeiträge für 2020, 
rabattierte Anzeigenpreise und eine ge-
meinsame Social-Media-Kampagne „Wir 
sind Neuhof! Wir sind wieder da!“ wurden 
spontan realisiert. Jetzt kommt es auf Sie 
an: Kaufen Sie in Neuhof! Unterstützen 
Sie die heimische Wirtschaft, unsere Un-
ternehmen und Gewerbetreibenden, die 
hier vor Ort Waren und Dienstleistungen, 
Arbeits- und Ausbildungsplätze anbieten. 

Was sonst noch passiert ist in unseren 
Mitgliedsbetrieben lesen Sie auf den 
folgenden Seiten. Viel Spaß mit unserer 
neuen Ausgabe – und bleiben Sie gesund!

Ihr Torsten Jahn
(JIT JAHN INFOTECH)
1. VORSITZENDER GEWERBEVEREIN NEUHOF



SIE HABEN REDAKTIONELLE THEMEN? WIR FREUEN UNS AUF IHRE ANREGUNGEN! LEBEN-UND-ARBEITEN@GEWERBEVEREIN-NEUHOF.DE

Brillen Trabert

Herzgemacht –powered by Marion´s events
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Liebe Gewerbetreibende, liebe Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde Neuhof, 
seit einigen Wochen befinden wir uns in 
der wohl schwierigsten Phase, die unser 
Land seit dem Ende des 2. Weltkriegs er-
lebt haben dürfte. Die Lage war und ist 
nach wie vor ernst. 

Bis hierher haben wir alle diese außerge-
wöhnliche Situation sehr gut gemeistert. 
Ein Dankeschön an alle Bürgerinnen und 
Bürger für die gute Disziplin der letzten 
Wochen und Monate. Mit der Einhaltung 
der angeordneten Schutz- und Hygiene-
maßnahmen haben Sie alle großartig dazu 
beigetragen, die Pandemie in unserem 
Land in Grenzen zu halten. Vielen Dank 
hierfür!

Nach den jüngsten Lockerungen der 
Schutzmaßnahmen und damit dem vor-
sichtigen Wiederanlauf der Wirtschaft 
keimt wieder Hoffnung auf. Allmählich 

kehrt Leben zurück in unsere Gemeinde.  
Als sicher gilt jedoch, dass die Coronavi-
rus-Pandemie weltweit massive Auswir-
kungen auf die Volkswirtschaften haben 
wird. In welchem Maße die Wirtschaft 
einbrechen und welche Auswirkung 
dies auch auf die Steuereinnahmen der 
Kommunen haben wird, ist bislang noch 
schwer zu prognostizieren. Fakt ist jedoch: 
Viele Betriebe haben Kurzarbeit angemel-
det, lassen die Gewerbesteuer stunden 
und bangen um ihre Existenz. Auch die 
Kommunen verzeichnen dadurch einen 
Einbruch von Gewerbe- und Einkommen-
steuer. Unsere Wirtschaft befindet sich auf 
dem Weg hin zu einer Rezession.
Um diesen Gegebenheiten Rechnung zu 
tragen und um die Gemeinde und ihre 
Bürgerinnen und Bürger möglichst vor 
schwierigen finanziellen Folgen zu schüt-
zen, haben die gemeindlichen Gremien 
erhebliche Einsparungsmaßnahmen in 
Höhe von insgesamt 4,3 Mio. EUR be-

schlossen. Hierbei handelt es sich vor-
wiegend um geplante Baumaßnahmen 
und Sachkosten. Alles, was derzeit nicht 
unbedingt umgesetzt werden muss, soll 
aufgeschoben werden. Da die Pandemie 
jedoch nicht zu einem absoluten Still-
stand führen kann, werden alle Baumaß-
nahmen, die unaufhaltsam angestoßen, 
ausgeschrieben, vergeben oder bereits 
begonnen wurden, sowie kleinere Repara-
turarbeiten trotzdem durchgeführt. 

Wichtig für die nächsten Wochen und Mo-
nate ist weiterhin der Schutz von Gesund-
heit und Menschenleben. Deshalb gilt es, 
das Erreichte zu bewahren und gleichzei-
tig die Balance zu halten zwischen einer 
weiteren Belebung der Wirtschaft und des 
öffentlichen Lebens auf der einen Seite 
und einer weiterhin flachen Infektions-
kurve auf der anderen Seite. Eines dürf-
te klar sein: Die Situation ist noch lange 
nicht gemeistert, lediglich ein Zwische-
nerfolg eingefahren. Die Einhaltung von 
Hygienemaßnahmen wird uns auch in 
den nächsten Wochen und Monaten wei-
terhin aktiv begleiten. Deshalb helfen Sie 
bitte alle weiterhin mit, die Situation im 
Griff zu halten -  wir brauchen Sie hierzu. 
 
Vielen Dank auch an alle Helfer der vor 
einigen Wochen neu gegründeten Initia-
tive „Neuhof hilft sich – gemeinsam sind 
wir stark“ (siehe www.nhf.de). Über 300 
Menschen aus Neuhof sowie allen zuge-
hörigen Ortschaften bieten hilfesuchen-
den Menschen ihre Unterstützung an. 
Auch der Bürgerladen in Rommerz bietet 
älteren oder kranken Mitmenschen eine 
Einkaufshilfe an. Das ist gelebte Nächs-
tenliebe und Solidarität!
Ebenso bedanke ich mich bei allen Men-

schen, die in der harten Phase der Pande-
mie unseren Lebenskreislauf aufrechter-
halten haben und weiterhin für uns da 
sind: Ärzte/innen, Pflegekräfte, Rettungs-
dienste, Verkäufer/innen, Versorger und 
viele andere Gewerbebetriebe. Sie alle 
haben unseren Respekt, unsere große 
Wertschätzung und ein Riesen-Danke-
schön verdient. Schön, dass es Euch gibt!
Über unsere Homepage (www.nhf.de) 
sowie auf den Webseiten des Landes 
Hessen (www.hessen.de) werden Sie 
kontinuierlich auf dem aktuellen Stand 
gehalten. Dort erhalten Sie kontinuier-
liche notwendige Informationen und 
Hinweise für unsere Gemeinde. Das 
Coronavirus verlangt uns allen viel ab, 
doch gerade in dieser schwierigen Phase 
dürfen wir den Kopf nicht hängen las-
sen. Besonders wichtig ist es nun, unser 
Handeln aus der Zeit vor Corona einmal 
zu überdenken und den Fokus unseres 
Zusammenlebens vor allem auf Werte 

wie Solidarität, Zusammenhalt, Gemein-
schaftssinn oder gegenseitige Wertschät-
zung zu richten. Jetzt heißt es gemeinsam 
anzupacken und unseren Wirtschafts-
kreislauf wieder in Gang zu bringen. Unser 
Land hat in vielen Krisen der vergangenen 
Jahrzehnte immer wieder gezeigt, dass es 
dies schaffen kann. Eine stetige positive 
Grundhaltung ist dabei entscheidend. 
Letztendlich kann somit viel fruchtbares 
Wirken für unsere Gemeinde und uns 
alle entstehen. Ich bin sehr zuversichtlich, 
dass wir diese Krise überwinden und so-
gar gestärkt daraus hervorgehen können.  
Wir. Alle. Gemeinsam.
Bleiben Sie gesund und behütet!

Bis bald und freundliche Grüße

Ihr/Euer 
Heiko Stolz
Bürgermeister

Rathaus in Neuhof.	 Foto: Fotostudio Lippert

	

NEWS AUS DEM RATHAUS

SIE SIND MITGLIED UND MÖCHTEN EINE ANZEIGE IN UNSEREM GEWERBEJOURNAL SCHALTEN? MEDIADATEN UNTER (0171) 810 82 62 ODER LEBEN-UND-ARBEITEN@GEWERBEVEREIN-NEUHOF.DE

 
 
 

•	Gewerbesteuerstundungen aufgrund 
	 finanzieller Probleme infolge des Corona-Virus 
	 Ansprechpartnerin: Melanie Engel, sie 
	 beantwortet gerne Ihre Fragen telefonisch 	
	 unter 06655-970-326 oder  
	 per E-Mail: me@nhf.de
•	Corona-Helpdesk für Unternehmen  
	 u. Selbständige der Region Fulda GmbH  
	 Hotline: 0661-102-4805;  
	 www.region-fulda/corona 
•	Enge Kooperation mit dem  
	 Gewerbeverein-Neuhof
•	Auftragsvergaben vorwiegend an heimische 	
	 bzw. regionale Unternehmen, falls  
	 vergaberechtlich möglich

Da solidarisches Handeln gerade in einer Krise elementar ist, möchte auch die Gemeinde  
Neuhof ihren Beitrag dazu leisten, unserer Wirtschaft unter die Arme zu greifen: 

N2L Unternehmensberatung GmbH & Co. KG 
Schneitweg 3, 36381 Schlüchtern-Wallroth 
Tel.: +49 6661 911629
web: www.N-2-L.de, E-Mail: kontakt@N-2-L.de

„WER BESTIMMT EIGENTLICH DAS 
IMAGE IHRES UNTERNEHMENS?
WIR BEHERRSCHEN DIE GESAMTE KLAVIATUR 
DER UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION.“

• Strategieberatung
• Marketing
• Öffentlichkeitsarbeit
• Internet
• Corporate Social

Responsibility
• Standardisierung 

und Zertifizierung:
IFS, Bio, HACCP



„EIN VORZEIGEBETRIEB UNSERER REGION“
Landgasthof Grashof erhält Drei-Sterne-Superior-Zertifikat von DEHOGA

HERZGEMACHT BY MARION´S EVENTS
Die Genuss Manufaktur für´s „gesündere“ Naschen

Die Story über „Herzgemacht“ ist ganz 
schnell erzählt. 

„Die Manufaktur fürs „gesündere“ 
Naschen entstand ganz einfach aus 
Mutterliebe. Unsere kleine Marie ver-
trägt einige Lebensmittel wie z. B. 
Kuhmilch-Produkte und raffinierten Zu-
cker nicht so gut“, erklärt Marion Rasch.  
 
Also schaute ich mich nach alternati-
ven um. Ich wurde auch fündig, aber 
oftmals haben diese Produkte nicht ge-
schmeckt, sind so gar nicht kindgerecht, 
oder eben viel zu teuer. Kurzer Hand 
habe ich angefangen selbst die Lecke-
reien herzustellen. Und mit der Zeit, 
entstanden richtig leckere Alternativen, 
die fast genauso, oder sogar besser, als 
die bekannten „Originale“ schmecken.  

Besondere Auszeichnung für einen beson-
deren Gastronomiebetrieb: Das Landhotel 
Grashof in Kalbach ist kurz vor dem Coro-
na-Shutdown vom Deutschen Hotel- und 
Gaststättenverband (DEHOGA)  mit drei 
Sternen und dem Zusatz Superior ausge-
zeichnet worden. Die Zertifizierung gilt für 
drei Jahre, der Grashof hat diese Ehrung 
nun zum vierten Mal in Folge erhalten. 

Im Beisein von Kalbachs Bürgermeis-
ter Florian Hölzer (parteilos) über-
gaben Anna Homm, Dehoga-Ge-
schäftsführerin Nord- und Osthessen, 
sowie Kreisverbandsvorsitzender Steffen 
Ackermann das Zertifikat an das Betrei-
berpaar Astrid und Karsten Klauschke. 

„Besonders in den Bereichen Innovati-
on und Digitalisierung findet man nicht 

Im Rahmen meiner Eventagentur fing ich 
vor zwei Jahren an Workshops anzubieten. 
Unter anderem auch „Die Schoko-Ma-
cher“, bei dem man tolle Rezepte, Tricks 
und Tipps zum Selbermachen bekommt.
Und dank Corona, hatte ich nun die Zeit 
unsere eigene Produktion aufzubauen.
 
Ab Juli ist es dann wohl so weit, „Herz-
gemacht“ wird eröffnet und der Verkauf 
online und bei verschiedenen Einzelhänd-
lern gestartet.

Wir freuen uns drauf.

allzu viele Betriebe, die so fortschrittlich 
agieren wie die Klauschkes am Grashof“, 
sagte Anna Homm. Steffen Ackermann 
stimmte zu: „Die Klauschkes sind im-
mer auf dem neuesten Stand, ruhen sich 
nie aus und sehen stets zu, dass sie ihren 
Gasthof weiterentwickeln.“ Beispiele: 
Auf den Zimmern finden sich Tablets für 
die Gäste, mit denen sie unter anderem 
umfangreich über das Angebot des Gras-
hofes und die Ausflugsziele der Region 
unterrichtet werden. Und als einer der 
ersten osthessischen Gastronomiegebie-
te hat der Grashof eine Ladestation für 
Elektro-Autos eingerichtet. Apropos Zim-
mer: Ein Teil davon wurde jetzt grund-
legend renoviert und steht den Gästen 
seit dem Restart wieder zur Verfügung. 

Auch Bürgermeister Hölzer stimmte in 

Herzgemacht –powered by Marion´s events.	 Foto: Fotostudio Lippert
	

Ehrende und Geehrte freuen sich über das Grashof-Zertifikat: Steffen Ackermann, Anna Homm (beide DEHOGA), Grashof-Eventkoordinatorin Kathari-
na Raab, Bürgermeister Florian Hölzer sowie die Grashof-Betreiber Karsten und Astrid Klauschke (von links). Und Nesthäkchen Julia Klauschke (vorne) 
ist freilich stolz auf ihre Eltern. 	 Foto: Bensing & Reith

Landhotel Grashof 
Grashof 4, 36148 Kalbach 
Telefon: (06655) 9770
www.grashof.de

Marion’s events & Trends Marion Rasch
Brandloser Str. 6, 36119 Neuhof/Hauswurz
Telefon: (06669) 9009979 
www.herzgemacht-hessen.de

das Loblied mit ein: „Der Grashof gehört 
zu den größten Schätzen, die Kalbach zu 
bieten hat. Meiner Meinung nach hat er 
nicht drei, sondern fünf Sterne verdient.“
Astrid und Karsten Klauschke, die das 
Familienunternehmen in dritter Gene-
ration führen, freuten sich sichtlich über 
die Auszeichnung und die freundlichen 
Worte. „Es ist sehr schön, wenn die ge-
leistete Arbeit honoriert wird“, sagte As-
trid Klauschke. Ihr Ehemann fügte hin-
zu: „Unser Business ist sehr schnelllebig. 
Das haben wir jetzt während der Krise 
wieder vor Augen geführt bekommen. 
Aber es macht auch großen Spaß, unse-
ren Betrieb ständig weiterzuentwickeln.“ 
Der Grashof bietet eine hervorragende 
Küche, veranstaltet das ganze Jahr über 
zahlreiche Events und hat die geeignete 
Infrastruktur für Tagungen und Seminare. 
Außerdem haben die Klauschkes während 
der Corona-Zwangspause einige Projekte 
angestoßen. Karsten Klauschke: „Wir ar-
beiten derzeit an einem Online-Shop für 
Essen, aber auch für Produkte aus dem 
Hause Grashof. So können unsere Gäste 
auch zuhause wie am Grashof speisen.“ 

Steffen Ackermann war jedenfalls begeis-
tert vom Grashof-Ambiente und der Stra-
tegie der Klauschkes: „Hier ist langfristi-
ges und nachhaltiges Arbeiten wichtiger 
als kurzfristige finanzielle Gewinne. Ein 
Landgasthof wie der Grashof gehört zu 
den Vorzeige-Gastronomiebetrieben un-
serer Region.“

Impressum: Gewerbeverein Neuhof e.V. c/o . Kiebitzmarkt Spritzmühle . Gieseler Straße 12 . 36119 Neuhof . Telefon: (01 51) 28 59 58 11 www.gewerbeverein-neuhof.de Konzeption + Realisierung: N2L - Marketing & Public Relations . Druck: Druckerei Vogel, Neuhof
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Coestersche Apotheke Gesund auf den Punkt. Tina Knabe
Stiftung Mutter Teresa

Fotostudio Klaus Lippert

Hör-Akustik Studio Krönung

Tierarztpraxis Föller

Galerie der Geschenke

Kiebitzmarkt Spritzmühle

Vogel Raum & Bett




